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Kommunaler Rettungsschirm für Vereine 
 
Sehr geehrter Herr Philippengracht, 
 
Die Kontakt- und Veranstaltungsbeschränkungen im Rahmen der Maßnahmen zur Eindämmung 
der Corona-Ausbreitung haben das gesellschaftliche Leben weitestgehend zum Erliegen gebracht. 
Viele Firmen und Händler, freischaffende Künstler und selbständige Dienstleister sind in ihrer 
Existenz bedroht, viele Menschen von Kurzarbeit betroffen. Völlig zurecht wurde daher ein 
Rettungsschirm gespannt, um die Auswirkungen abzumildern.  
Einen großen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben in unserer Stadt leisten unsere diversen 
Vereine mit ihren vielen ehrenamtlich Tätigen im Bereich Sport, Kultur, Brauchtums- und 
Heimatpflege, etc.  Dies gilt in besonderem Maße für die vielen Angebote in der Jugendarbeit. Die 
Vereine finanzieren ihre Arbeit durch ihre (meist bescheidenen) Mitgliedsbeiträge sowie 
Einnahmen aus Veranstaltungen u.ä. 
Da diese aber auf absehbare Zeit nicht oder zumindest nicht in gewohnter Form stattfinden 
können, werden viele Vereine auch finanziell an ihre Grenzen stoßen, möglicherweise ihren 
finanziellen Verpflichtungen (Unterhaltung der Vereinsheime, Mieten, Betreuerhonorare o.ä.) nicht 
mehr nachkommen können und vielleicht am Ende sogar ihre Vereinstätigkeit aufgeben müssen. 
Das müssen wir, auch und gerade aus Respekt vor den vielen Ehrenamtlern, verhindern. Deshalb 
schlagen wir vor, einen kommunalen Rettungsschirm für unsere Vereine zu spannen. 
Deshalb sollte bei den Vereinen abgefragt werden, ob derartige finanzielle Engpässe, bedingt 
durch die aktuelle Pandemiesituation, bestehen. Im Bedarfsfall sollte geprüft werden, ob den 
betroffenen Vereinen seitens der Stadt ein einmaliger Zuschuss gewährt und/oder ein zinsloses 
Darlehen mit einer langfristigen Rückzahlungsoption angeboten werden kann. 
Unabhängig davon befinden sich etliche Vereine derzeit in rechtlicher Unsicherheit wegen 
eingegangener Verträge für geplante Veranstaltungen. Hier sollte die Stadt entsprechende 
Hilfestellung leisten, z. B. durch eine Aufstellung der wichtigsten rechtlichen Grundlagen und 
einschlägigen Rechtsprechungen. Diese könnte für alle zugängig auf der Homepage der Stadt 
sein. 
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Wir bitten Sie,  
 

1) bei den Herzogenrather Vereinen abzufragen, ob durch die Coronabedingten 
Einschränkungen existenzielle finanzielle Probleme zu erwarten sind, 
 

2) im Bedarfsfall zu prüfen, ob zur Überbrückung des finanziellen Engpasses ein einmaliger 
finanzieller Zuschuss geleistet und/oder ein zinsloses Darlehen mit einer langfristigen 
Rückzahlungsoption gewährt werden kann. 

 
3) eine Aufstellung der wichtigsten rechtlichen Grundlagen und Rechtsprechungen im 

Zusammenhang mit vertragsrechtlichen Bindungen zu erstellen und auf der Homepage der 
Stadt zu veröffentlichen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gerhard Neitzke 
Fraktionsvorsitzender  


